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Werde ſtark, du deutſche Wehr!
Feinde ſind wie Sand am Meer.
Werde feſt, du deutſche Wehr!
Was zerbricht, dient nicht der Ehr
Werde ſcharf, du deutſche Wehr!
Was nicht trifft, bleibt hoffnungsleer.
Werde vornehm, deutſche Wehr!
Hinterrücks kämpft ſich's gar ſchwer.
Werde from m, du deutſche Wehr!
Gott gibt Sieg und Segen her.
Deutſchland, werde Wehr, nur Wehr,
Dulde keine Träumer mehr!

Adolf Barktels, Weimar 1924.

Die D. N. V. P. Halle Saalkreis 1926.
Aus dem Bericht

über das Geſchäſtsjahr 1926 des Volksvereins Halle
Saalkreis der Oeutſchnationalen Volkspartei zu Halle g. S.

Das vergangene Jahr brachte der nationalen Bewegung
weitere Zerſplitterung. Nicht nur in den vaterländiſchen Kampf
verbänden, ſondern beſonders auch im Lager der nationalen
Parteien. Der Parla mentarismus zeitigte weitere grobe Aus
wüchſe. Mit ihrer perſönlichen wirtſchaftlichen Lage Unzufriedene
glaubten, ihre materiellen Vorteile zu finden durch die Stärkung
von Wirtſchaftspartei und Aufwertungspartei. Sie vergaßen
dabei nur, daß berufsſtändiſch wirtſchaftliche Parteien, Berufs
parteien der Beginn des Kampfes aller gegen alle ſind. Wo
ſollten wir hinkommen, wenn jeder Beruf ſich ſeine eigene Partei
ſchafft, wenn nicht mehr Jdealismus, ſondern Materialismus
den Ausſchlag in allen politiſchen Dingen geben ſoll? Die ein
zige Rettung vom kommenden Kampf der Verufe untereinander
in den Parlamenten liegt naturgemäß nur in der Stärkung der
großen Weltanſchauungsparteien, die alle Berufe und Stände
des deutſchen Volkes vertreten. Und zwiſchen den großen Welt
anſchauungsparteien redet das gewichtigſte Wort die ſtärkſte,
unſere Deutſchnationale Volkspartei. Wohin die unſelige Zer
ſplitterung und Neugründung von Parteien geführt hat, das zeigen
uns klar und deutlich die Wahlen in Sachſen und Thüringen. Bei
den materialiſtiſch verſeuchten Kreiſen aber kommt man immer

wieder zu der Anſicht, daß die Stunde der Erkenntnis bei ihnen
erſt dann kommen wird, wenn die Not des Volkes und des
Einzelnen noch größer wird. Wir müſſen anſcheinend noch tiefer
ins Elend hinab, wenn wir wieder geſunden wollen. Selbſt die
Tatſache, daß bei einem großen Teil der nationalen Wähler ein
Mißmut, eine Reſignation und Gleichgültigkeit eingetreten war,
konnte den Volksverein nicht abhalten, nun gerade die Auf
klärungsarbeit intenſiver zu betreiben, als es ſelbſt im Vorjahr
geſchehen iſt. Vor allen Dingen bekämpften wir in großen
Kreiſen der Bevölkerung und beſonders in denen der vater
ländiſchen Verbände, die Parvle: „Weg von den Parteien“, weil
dieſe Parvle wie ein Bumerang die nationale Bewegung ſelbſt
zerſchlägt. Es gab und gibt keine andere Möglichkeit, zu Macht
und Einfluß zu kommen, als die großen nationalen Parteien zu
ſtärken und zu wählen. Wir gingen in jedes Dorf unaufgefordert,
in jede Stadtverſammlung uneingeladen, hielten Vorträge durch
Wort und Bild, und ſtets wurden wir freudig empfangen und
dankbar begrüßt, gerade deshalb, weil die anderen nationalen
Parteien, und das trifft beſonders für den Saalkreis zu, ſich über
haupt nicht ſehen ließen.

Bevor nun über die geleiſtete Arbeit des Volksvereins Halle
Saalkreis im vergangenen Jahr Rechenſchaft abgelegt wird, er
füllen wir die traurige Pflicht, derjenigen zu gedenken, die durch
den Tod aus unſerer Mitte geriſſen wurden. Unſer ganz beſonderer
Dank aber gilt 2 Parteifreunden, die auf ungewöhnlichem
Wege den Tod fanden.

Der erſte iſt Parteifreund Wittkowski, ein eifriger Arbeiter
unſerer Partei, der durch Ueberfahren den Tod fand bei Aus
übung von kameradſchaftlichen Pflichten, und der andere iſt unfer
Parteifreund Walter Steinbach, ein tapferer Kämpfer für
unſere Sache, der durch Mörderhand ein ſchreckliches Ende finden
mußte in dem Augenblick, als er einem Kameraden Hilfe leiſtete.

Vorſitzende und Vorſtand des Volksvereins arbeiten innerhalb
der Partei mit allen Kräften, das beweiſen die 7 ſtattgefundenen
Vorſtandsſitzungen. 5 Vorſtandsvertreter vertraten den Volks
verein anläßlich des Parteitages in Köln. Der große Ausſchuß
trat zur Beratung beſonderer politiſcher Angelegenheiten
(darunter die Stadtbankangelegenheit) zuſammen am 26. Auguſt
22. September und 6. November 1926. Von der Abhaltung eines
Kreisparteitages hatte der Volksverein in Anbetracht der Koſten

Anmut inninnitiitununnitfinnmuitiinnuntiinnnmniii
e

üilntnttttitünnntitiinnttiinnnnüütinnnniinnnniittiüriininnifininnnmnit

Für den deretſcher
Kundgebung für das deutſche Oſtland am

DHienstag, dem 15. März 1927, abends 8 Uhr
im großen Saal des St. Nicolaus“, Aicolaiſtraße

S s8s6Das cleufseſie Danzig
Lichtbildervortrag, gehalten vom Geschäftsführer Poche.

Alle deutſchen Frauen und Männer, beſonders aber die Mitglieder der Oſtbünde ladet ein

Deutſchnationale Volkspartei, Volksverein HalleSaalkreis,
Gruppe MitteWeſt.
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erſparnis und im Hinblick auf den Landesparteitag Abſtand ge
nommen. Jn 3 Sitzungen befaßte ſich der Finanzausſchuß mit
den Aufgaben der Partei und ihrem Etat. 4 Sitzungen des
Feſtausſchuſſes dienten der Vorbereitung unſerer wenigen
Feiern. Jm Unterausſchuß gegen Fürſtenenteignung arbeiteten
als Vertreter der Partei Schulrat Buſſe als Vorſitzender, Herr
Poche als Geſchäftsführer und Herr Spigaht als Wahlleiter.

Die Geſchäftsſtelle hat, obwohl an Perſonal und Gehältern
abgebaut, im Jahre 1926 gewaltigere Mehrarbeit als im Jahre
1925 zu leiſten gehabt, das beweiſen die buchmäßig feſtgelegten
2500 Briefeingänge und die Ausgänge an 3787 Briefen, 408 Poſt
karten, 25 851 Druckſachen, 310 Paketen. Die Stellenver
mittlung der Geſchäftsſtelle wurde 84mal in Anſpruch genom
men, 32mal mit Erfolg. An Unterſtützungen wurden gezahlt
88 A. Die Wohnungsvermittlung vermittelte 15mal, davon
6mal mit Erfolg. Unſere armen, durchreiſenden Parteifreunde
konnten, dank dem Entgegenkommen unſeres Parteifreundes
Dennhardt, täglich mit warmem Mittageſſen der Stahlhelm
ſpeiſung bedient werden. Unſere Biblivthek iſt angewachſen.

Koſtenlos ſtellt ſich zur Rechtsauskunft immer noch
unſer Parteifreund, Herr Rechtsanwalt Dr. Hirſch, zur Ver
fügung. Dafür ſagen wir ihm herzlichen Dank. Vom Monat
Oktober ab erſchien endlich das von uns herausgegebene „Nach
richtenblatt“ monatlich regelmäßig. Oertliche Nachrichten, poli
tiſche Vorkommniſſe und nur Parteiangelegenheiten behandelnd,
iſt das „Nachrichtenblatt“ ein guter Zuſammenhalt der Maſſen
unſerer Anhänger. 39 große Plakate und 9 Plakate kleineren
Formats kündigten größere Veranſtaltungen unſerer Partei an,
während in den halliſchen Zeitungen einſchließlich der „Halliſchen
Nachrichten“ 684 Ankündigungen, Notizen und Hinweiſe zum
Beſuch unſerer geſamten großen und kleinen Veranſtaltungen
aufforderten.

Außerordentlich fleißig gearbeitet haben in dieſem Jahr
Gruppen und Bezirksdamen beim Einkaſſieren der Beiträge. So
ſammelte z. B. die Gruppe Süd-Oſt 2040,75 A, SüdWeſt
1172,85 MitteOſt 1657, Mitte Weſt 921,20 Nord
Oſt 3111,47 Nord Weſt 3621,50 A. Unſer Dank für dieſe
Sammeltätigkeit gebührt deshalb ihnen in bevorzugter Weiſe.

Schwer war der Standpunkt unſerer Parteivertreter in den
ſogenannten überparteilichen Verbänden. Der Ruf: „Weg von
den politiſchen Parteien iſt noch nicht verſtummt. Trotzdem
haben unſere Mitarbeiter innerhalb der vaterländiſchen Ver
bände immer und immer wieder aufklärend gewirkt. Es iſt doch
ſo, daß die tätigen Leute in der Partei zum größten Teil auch
die tätigſten Leute in den Verbänden ſind. Mindeſtens 7526 des
geſamten Stahlhelm ſind unſere Parteimitglieder.

Neben unſerem verdienſtvollen Reichstagsabg. Hemeter, der
im Bezirk 4 Vorträge hielt, ſprach Abg. Leopold in 6 Vor
trägen und Abgevrdneter Dr. Gereke in 2 Vorträgen. Jn dieſem
Jahre haben ſich auch die Landtagsabgeordneten betätigt. Der
nimmermüde Rektor Herrmann ſprach 6mal, Horn Amal, und
Hecken 1mal. Als Parteiredner betätigten ſich beſonders weiter
hin noch Hauptmann Werner mit 2 Reden, Herr Gerlach mit
2 Reden, Herr Lehrer Noack mit 2 Reden, Herr Diete mit
2 Reden, Frau Dr. Langer mit 2 Reden, Herr Schulrat Buſſe
mit 4 Vorträgen und vielen Vegrüßungs- und ſonſtigen An
ſprachen, Fräulein Hertwig mit 4 Vorträgen, Frau Mampel mit
4 Vorträgen, Frau von Wolff mit 4 Vorträgen, Fräulein Pfanne
mit 5 Vorträgen, Freiherr von Lentz mit 10 Vorträgen, Herr
Lütge mit 11 Vorträgen, Herr Ohm mit 11 Vorträgen, Herr
Krüger mit 17 Vorträgen, Herr von Werder mit 20 Vorträgen
und Geſchäftsführer Poche mit 63 Vorträgen. Heiße Sitzungen,
die an die Nerven griffen, durchlebten und durchkämpften auch
unſere Stadtverordneten unter der Führung unſeres Schulrats
Buſſe und des Profeſſors Steinbrück als Fraktionsvorſitzender
des Ordnungsblocks. Noch nie iſt im Stadtparlament ſoviel ge
leiſtet worden, als im vergangenen Jahre. Allein in 2 Monaten
wurden 12 Sitzungen mit 63 Stunden Sitzungsdauer abgehalten.

Der Saalkreis und die Arbeit in ihm war 1926 etwas zurück
gekommen. Dieſer Mißſtand iſt im Jahre 1926 voll ausgeglichen
worden. Das beweiſen die 68 im Saalkreis abgehaltenen Ver
anſtaltungen. Von dieſen entfallen auf den Bezirk Beeſen

laublingen 5, Ammendorf 3, Diemitz 3, Dieskau 3, Dölan

Döllnitz 3, Gimritz 3, Gutenberg 5, Könnern 10, Löbejün J
Maſchwitz 3, Niemberg 3 „Osmünde 3, Wallwitz 3, Wettin 3 Ver
anſtaltungen. Daß unſere zahlreichen Verſammlungen auf dem
Lande, die wir mit Lichtbildervorträgen und Filmen würzten,
erfolgreich waren, bewies der ſtändige Beſuch und die anregenden
Ausſprachen. Schwer war es auch, die Vertrauensmänner in den
Dörfern bei der Stange zu halten, die öffentlich nicht tätig ſein
wollten. Auch das iſt überwunden. So hat die Saalkreisarbeit
den Beteiligten viel Freude gemacht und ſo wird ſie auch bei
kommenden Wahlen ihre Früchte tragen. Verſammlungen kurz
vor der Wahl ſind ohne Erfolg, dauernde intenſive Bearbeitung
iſt nötig.

Die Mitgliederbewegung ſtagniert weiter. Es wird aller
Vorausſicht nach in den nächſten Jahren, wenn nicht beſondere
politiſche Ereigniſſe eintreten, auch nicht anders werden. Am
31. Dezember 1925 betrug die Zahl unſerer Mitglieder in Halle
und dem Saalkreis 5051. Die Zugänge, Neuanmeldungen be
siffern ſich auf 111, die Abgänge (Wegzug, Tod, Abmeldung
uſw.) 1926 auf 83, ſo daß unſere Mitgliederzahl bis zum 31. De
zember 1926 auf 5079 geſtiegen iſt, davon wohnen in der Stadt
Halle 3706, im Saalkreis 1373.

Die Zahl der ſtattgefundenen Veranſtaltungen mit 382 hat
gegenüber dem Vorjahre mit nur 333 ſich gewaltig vergrößert.
Den 68 Veranſtaltungen dieſes Jahres im Saalkreiſe konnte das
Jahr 1925 nur 26 Veranſtaltungen gegenüberſetzen.

Während der Fürſtenenteignungskampagne fanden 3 große
Kundgebungen ſtatt, welche von unſerer Partei vorbereitet und
durchgeführt wurden.

Vorſitzender und Geſchäftsführer vertraten die Partei in
zahlreichen Sitzungen und Feiern befreundeter Organiſationen
und Berbüände.

Unſere Beziehungen zur Preſſe ſind die denkbar beſten ge
weſen, auch im verfloſſenen Jahre. „Halleſche Zeitung“ und „All
gemeine Zeitung“ ſind uns bei Aufnahme von Parteinachrichten
und Mitteilungen immer entgegengekommen. Der Streit
zwiſchen beiden Zeitungen wird von uns nicht gutgeheißen und
der Volksverein hat alle Verſuche unternommen, die Streitig
keiten zu ſchlichten. Es iſt ihm leider nicht gelungen.

Um den Linksparteien einen ſtarken Damm entgegenzu
ſetzen, haben wir ſtets danach geſtrebt, mit allen anderen nativ
nalen Parteien zuſammenzuarbeiten. Abgeſehen davon, daß ſich
die Deutſche Volkspartei bei dem Kampf gegen die Fürſten
enteigner abſeits geſtellt hat, haben wir mit ihr immer gut zu
ſammengearbeitet. Das Schickſal, das wir ſchon vor Jahren der
Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei vorausgeſagt haben, iſt einge
troffen. Die völlige Auflöſung dieſer Partei iſt Tatſache ge
worden, ihre Kraft verpufft nutzlos im Parlament. Denſelben
Weg werden die neuen Splitterparteien, Wirtſchafts und Auf
wertungspartei, ſowie auch die Nationalſozialiſten gehen. Daß
die Partei der Demokraten jetzt ganz bedeutungslos wird, iſt nur
zu begrüßen. Unſer Kampf gilt jetzt vor allen Dingen den
Sozialdemokraten und Kommuniſten. Andererſeits aber müſſen
wir aufklärend vorgehen in bezug auf Wirtſchafts und Aufwer
tungspartei. Es darf nicht dazu kommen, daß 30 40 Berufs
parteien in den Parlamenten ſich bis aufs Meſſer bekämpfen.

Die Kleinarbeit in der Stadt Halle wurde geleiſtet in erſter
Linie von unſeren Stadtbezirksgruppen und Berufsgruppen.

Spoweit der Bericht vom Jahre 1926, der allen Mitgliedern
zeigen ſollte, daß die Deutſchnationale Volkspartei in Halle und
im Saalkreis nicht müßig geweſen iſt, ſondern daß ſie mit allen
Kräften an ihren Zielen gearbeitet hat. Unſere Ziele ſtehen im
Parteiprogramm unverrückbar feſt. Nicht einen Deut werden
wir davon abweichen. Unſer Eintritt in die Regierung bedeutet
nicht Verzicht auf dieſen oder jenen Punkt unſerer Grundſätze.
Jm Gegenteil, unſere BVeteiligung im neuen Kabinett ſoll ja der
Verwirklichung unſerer Ziele dienen. Macht im Staate haben, ift
gleichbedeutend mit dem Anfang eines beſſeren national-völki
ſchen Großdeutſchland. Es gilt, unſere verantwortlichen Miniſter
zu ſtützen durch rege, intenſive Parteiarbeit. Wir ſind in Halle
die ſtärkſte Partei und wollen ſie auch bleiben. Dazu iſt Ge
ſchloſſenheit notwendig. Weg mit allem, was uns trennt. Das
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Einigende ſoll hervortreten, weg auch mit der Zerſplitterung und
weg mit der Jntereſſeloſigkeit. Noch einmal haben wir eine er
neunte Auflage der roten Regierung im Reiche verhindert, noch
einmal haben wir die Zertrümmerung der Reichswehr unmöglich
gemacht, haben uns ſelbſt an die Spitze geſetzt. Nun aber, Partei
freunde und Parteifreundinnen, jetzt gilt's, aufzuklären, jetzt muß
dieſer Regierung der Rücken geſtärkt werden. Wer arbeitet, der

baut auf.

Der 2. Wunſchzettel für die deutſchnationalen

Miniſter!
Entſchließung unſeres deutſchnativnalen Frauenausſchufſes.

Für die Kleinrentner!
Bei einer gemeinſamen Beratung der Frauenausſchüſſe der

Deutſchen Volkspartei und der Deutſchnationalen Volkspartei über
die Notlage der Kleinrentner wurde einſtimmig folgende Ent
ſich ließ ung angenommen

Die Rentnerſfürſorge muß unverzüglich durch Reichsgeſetz ge
regelt und der Rechtsanſpruch der Renkner auf angemeſſene Ver
ſorgung anerkannt werden.

Beſonders wird die Veſeitigung folgender Uebelſtände in der
jetzigen Fürſorge gefordert:

1. Härten bei der Auferlegung der Arbeitspflicht;
2. Anrechnung des Arbeitsverdienſtes;
8. Unbilligkeit bei der Heranziehung der unterhaltspflichtigen

Angehörigen;
4. Verpfändung des Nachlaſſes zu Lebzeiten des Kleinrentners.

Eine Hinausſchiebung dieſer dringenden Frage bis zum
Finanzausgleich halten wir nicht für tragbar, da es ſich um die
Verſorgung alker und gebrechlicher Leute handelt, die vom Staat
erwarten können, daß er ſie ſo ſchnell wie möglich aus ihrer un
würdigen Lage befreit.

Kaiſerpartei?

Auf verſchiedene Anfragen aus dem Lande bezüglich der neu
gegründeten, ſogenannten „Kaiſerpartei“ teilen wir mit, daß, ſo
weit wir bis heute unterrichtet ſind, der Verfaſſer der Leitartikel
des Organs der Partei „Der Nibekunge“ ein Herr Tſchirnev iſt,
der als ein Wirrkopf bezeichnet wird. Er verſteckt ſich als
tapferer Kämpfer hinter dein Pſeudonym „Tronje Hagen“. Der
Schriftleiter, Herr Karl Otto Kieſewetter, ſoll ein aus der Ber
liner kleinen Skandalpreſſe bekannter Journaliſt ſein. Es wurde
der Argwohn geäußert, daß die gange Gründung mit oder ohne
Wiſſen genannte Mitarbeiter. von einer Seite gefördert und
finangiert wird, welche ein Intereſſe an weiterer Spaltung der
nationalen Parteien bzw. der nationalen Front hat. Der Um
ſtand, daß Herr „Tronje Hagen“ ſich ſcheut, mit ſeinem wahren
Namen herxrvorzutreten, charakteriſiert ihn, die Organiſation, wie
das Blatt „Der Nibelunge Kein Nationalgeſinnter wird auf
dieſe recht eigenartige Neugründung hereinfallen.

Gegenüber den Ausſtreuungen, daß die Organiſation von
Doorn aus protegiert wird, können wir aus durchaus zuverläſſiger
re mitteilen, daß Doorn derſelben durchaus fernſteht und ſie

ablehnt.

Evangeliſche Reichspartei?

In den letzten Tagen ſind Preſſemeldungen verbreitet worden,
nach denen in Kaſſel die Gründung einer e e e Reichs
parlei ſtattgefunden hat. Hierbei handelt es ſich, ſoweit feſt
ſtellbar, lediglich um ein Reklamemanöver der in Kaſſel und Kur
heſſen völlig vedeutungsloſen Föderaliſtengruppe, die auf eine
Abtrennung Heſſens von Preußen hinarbeitet. Jhr Anhang iſt
verſchwindend gering, irgendwelche Ausſichten, ihn erheblich zu
erweitern, hat ſie nicht. Perſönlichkeiten, die in evangeliſchen
h führend ſind, haben mit der ganzen Angelegenheit nichts
zu tun.

Veranſtaltungsberichte.

a) Saalkreis.
Unſere Verſammlungstätigkeit im Saalkreiſe wurde munter

fortgeſetzt. An einer Verſammlung in Hohenthurm am
8. Februar, die leidlich gut beſucht war und in welcher Geſchäfts
führer Poche über „Die politiſche Lage“ und Herr Lüders über
„Die Reichswehr“ (mit Lichtbildern) ſprach, nahm auch unſer
4. Vorfitzender, Schulrat Buſſe, teil. Von Zeit zu Zeit müſſen als
Redner in unſeren Saalkreis- Ortſchaften auch einmal andere Ge
ſichter auftauchen. Deshalb ließen wir den Landkagsabgeordneten
Schaefer aus Goldberg in Schleſien am 40. Februar in Rot hene

burg und am 11. Jebruar in Hohenedlau ſprechen. Beide
Verſammlungen waren gut beſucht und hatten den gewünſchten Er
folg. Auch hier konnte feſtgeſtellt werden, daß als einzige Partei
die Deutſchnationale Volkspartei tätig iſt. In einer intereſſanten
Verſammlung am 11. Februar in Großkugel ſprach gleichzeitig
der Landesgeſchäftsführer Frhr. v. Lentz. Der Beifall war ſtark

und ließ erkennen, daß die Ausführungen des Redners auf frucht
baren Voden gefallen ſind. Beſonders dankbar war man auch hier
wiederum für den Reichswehrvortrag des Herrn Lüders. Die Ver
ſammlung in Schiepzig am 15. Februar mußte Umſtände halber
verlegt werden. Sie findet nunmehr beſtimmt am 23. März ſtatt.
Zu der großen Jahreshauptverſammlung am 23. Februar waren
eine ganze Anzahl von Parteifreunden des Saalkreiſes nach Halle
gekommen. An Stelle des bedauerlicherweiſe nach dem Kreiſe
Delitzſch gehenden bisherigen 2. Vorſitzenden, Herrn v. Werder, der
ſich um unſere Parteiarbeit großes Verdienſt erworben hat, wurde
Herr Dr. Pfautſch aus Weſenitz zum 2. Vorſitzenden gewählk.
Wiedergewählt wurden aus dem Saalkreiſe: Kreisbauernmeiſter
Graebke aus Dachritz und Rektor Wiegel aus Diemitz. Jn
Zſcherben ſetzten ſich am 19. Februar unſere Redner Rektor
Herrmann und Geſchäftsführer Poche mit ſozialdemokratiſchen Dis
kuſſionsrednern auseinander. Unter dem Beifall der Menge mußte
ſich ein Sozialdemokrat ſagen laſſen, daß er ſo nationale Anſichten
hätte, daß er Mitglied der Deutſchnationalen Volkspartei ſein
könnte. Eine überfüllte Verſammlung fand am 1. März in
Obermaſchwitz ſtatt. Redner war unſer Geſchäftsführer
Poche, der ſowohl den politiſchen als auch den Lichtbildervortrag
hielt. Der Erfolg war gut.

b) Stadt Halle.
Unſere deutſchnationalen Angeſtellten wählten am 14. Februar

in ihrer Jahreshauptverſammlung nach Erſtaktung des Geſchäfts
berichtes zum Teil ihren alten Vorſtand wieder: 1. Vorſitzender
Herr Ohm, 2. Vorſitzender Herr Hädicke, Schriftführerin und
Kaſſiererin: Frl. Ritter, Beiſier: die Herren Apitz, Wende und
Rudolf. Folgende Entſchließung wurde angenommen: „Die deutſch
nationale Angeſtelltengruppe Halle beantragt beim Landesverband
die Bildung eines Landesangeſtellten Ausſchuſſes und ſchlägt für
deſſen Organiſierung den Kollegen Barth vor.“ Deutſchnationale
Angeſtellte, werbt für die Gruppe!

Regierungsbildung und Deutſchnativnale Volkspartei. Ueber
dieſes Thema ſprach in einer ſehr gut beſuchten Gruppenverſamm
lung von SüdOſt am 15. Februar Geſchäftsführer Becker aus Zeitz
Seine von ſtarkem Optimismus, der aber bitter nötig iſt, ge
tragenen begeiſternden Worte fanden ſtarken Widerhall und lang
anhaltenden Beifall. Frau Brüggemann, als Leiterin der Ver
ſammlung, forderte zur Mitarbeit innerhalb der Gruppe und des
Volksvereins auf.

Für den deutſchen Oſten ſetzte ſich die Partei anläßlich einer
Gruppenverſammlung der Gruppe MitteWeſt am 17. Februar im
„St. Nikolaus“ ein. Die zahlreich erſchienenen Mitglieder und
Führer der Oſtbünde füllten den Saal bis auf den letzten Platz.
Viele mußten wegen Ueberfüllung wieder umkehren. Nach Eröff
nung der Verſammlung durch Frl. v. Trebra hielt Geſchäfts
führer Poche einen Lichtbildervortrag: „Auf der Weichſel von Thorn
bis Dangig“. Er ſchloß mit den Worken:? „Was wir verloren
haben, darf nicht verloren ſein!“ Die Führer der Oſtbünde dankten
der Partei, daß ſie ſich ſo tatkräftig für die Oſtfragen einſetze.
Geſang und Regitationen verſchönten den Abend.

Ueber Peſtalozzi und die heutige Schule ſprach bei der Gruppe
Nord Oſt in einem intereſſanten Vortrag Herr Lehrer Dr. Noack.
Er würdigte das Verdienſt des großen Pädagogen und ſprach die
Hoffnung aus, daß auch für unſere Jugendergziehung ſich ſolche
Peſtalozgis finden möchten. Eine Ausſprache klärte die Beſucher
im „Kaiſerhof“ über wichtige Schulfragen auf.

Eine eindrucksvolle Kundgebung war unſere Jahreshauptver-
ſammlung am Mittwoch, dem 28. Februar, im großen Saale des
„Stadtſchützenhauſes“. Der Saal war gut beſetzt. Parteifreund
Seifert ſtellte koſtenlos ſeine Kapelle zur Verfügung die den
Abend mit preußiſchen Märſchen einleitete. Jn den Saal mar
ſchierken auch ein die Fahnen der Jugend und Arbeitergruppe.
Unſer Vorſitzender, Herr Schulrat Buſſe, erſtattete den umfang
reichen Jahresbericht, der in dieſem Nachrichtenblakt an anderer
Stelle teilweiſe abgedruckt iſt und der ſponkanen Beifall hervor
rief. Der Kaſſenbericht zeigte eine beſſere finangielle Lage als im
Vorjahr Für die Kaſſenprüfer Dir. Mampel und Ziegler ſprach
erzerer. Buchführung und Velege, Kaſſe und Beſtand ſind in
Ordnung befunden worden. Die Wahl des 1. Vorſitzenden leitete
der 8. Vorſitzende, Herr Obermeiſter Arndt. Einſtimmig wurde
Herr Schulrat Buſſe wiedergewählt, an Stelle des ausſcheidenden
Herrn von Werder, Sagisdorf, Herr Dr. Pfautſch, Weſenitz, zum
2. Vorſitzenden. Der übrige Vorſtand blieb derſelbe: Herr Arndt
(8. Vorſitzender), Frl. Pfanne Vorſitzende), Herr Graeb

(4. Schatzmeiſter), Herr Wiegel (2. Schatzmeiſter), Herr Graebke
(1. Schriſtführer), Herr Gerlach (2. Schriftführer). Jn einer nun
vom Vorſitzenden eröffneten Diskuſſion wurden zahlreiche An
fragen der Mitglieder zur Politik und Wirtſchaft angehört. Abge
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ordneter Leopold beantwortete zum größten Teil dieſe Fragen in
einem hochintereſſanten, faſt zweiſtündigen Vortrag über die Lage.

Der vollgählig erſchienene deutſchnationale gemiſchte Chor erfreute
durch einige Lieder. Die Jahreshauptverſammlung hat jedenfalls
gegeigt, daß die deutſchnationale Sache marſchiert.

Peſtalozsis Leben, Wirken und Werke behandelte ein ausführ
licher Vortrag, der am 26. Februar im „Hofjaäger“ bei der Gruppe
Süd Weſt gehalten wurde und der viel Anklang fand.

5 Jahre Jugendgruppe. Am Sonntag, dem 27. Jebruar,
fand im überfüllten Saale des „Stadtſchützenhauſes“ das
5. Stiftungsfeſt unſerer Jugendgruppe ſtatt. In feierlicher Weiſe
wurden die Fahnen der Gäſte eingebracht. Erſchienen war die
Werks gemeinſchaft Zuckerraffinerie, Cröllwitzer Papierfabrik,
Leung, der Vaterländiſche ArbeiterVerein, der Bismarckbund, die
Du. Arbeitergruppe, der Frauenausſchuß der Du. V. P., der Landes
verband. Sie alle, und den Feſtredner Abg. Wilhelm Schmidt,
konnte Geſchäftsführer Poche in ſeiner Anſprache willkommen
heißen. Dank ſprach er aus der Leiterin der Gruppe, Frau
Schwieger, und dem verſtorbenen treuen Helfer Pforke. Eine
Fülle von gelungenen Darbietungen, Chorgeſang des gemiſchten
deutſchnationalen Chors, Einzelgeſänge von Frl. Krauſe, Turn
übungen der Jugend, Anſprachen der Vertreker und ein Muſik
ſtück aus den Tagen des alten Friten (Hauptdarſteller Herr Willy
Meyer), umrahmten die begeiſtert aufgenommene Feſtrede des
Abg. Schmidt, der die Jugend zur Diſziplin ermahnte, weil ſie
noch große Aufgaben zu erledigen hätte. Schulrat Buſſe wünſchte
in einer kurzen Anſprache weikeres Wachſen der Gruppe Fahnen
ſchleifen überreichten die Damen der Jugendgruppe bzw. Mütter
der Mitglieder und Frl. Pfanne für den Frauenausſchuß des
Volksvereins. Fahnennägel brachten Herr Jenſen vom Bismarck
bund, Herr Hoffmann vom Vaterländiſchen ArbeiterVerein, die
Werksgemeinſchaften und Schulrat Buſſe für den Vorſtand des
Volksvereins.

Vortragskalender.

S Saalkreis.Diemitz. Sonnabend, den 12. März, abends 8 Uhr, im Gaſt
hof Schaaf Verſammlung. „Die politiſche Lage“, politiſcher Vor
krag, Geſchäftsführer Poche. Lichtbildervorkrag Deutſch Süd

kirol unter Fremdherrſchaft“, Herr Lüttge.
Oppin. Montag, den 14. März, abends 8 Uhr, im Gaſthof

Berger zu Harsdorf Verſammlung. Vortrag des Landtags
abgeordneten Rektor Herrmann: „Die politiſche und wirtſchaftliche
Lage. Lichtbildervortrag: „Die deutſche Reichsmarine“.

Kroſigk. Donnerstag, den 17. März, abends 8 Uhr, im Gaſt
hof Kyritz Vortrag über die politiſche Lage. Lichtbildervorträge:
Die deutſche Reichsmarine“ und „Des ungedienten Landſturm
mannes Erlebniſſe“.

Schiepzig Mittwoch, den 28. März, abends 8 Uhr, Ver
ſanimlung im Gaſthof „Preußiſche Krone“, Politiſcher Vorkrag,

Lichtbildervortrag.
Löbejün. Dienstag, den 29. März, abends 8 Uhr, Verſamm-

lung im „Schützenhaus“. Vorkträge wie in Oppin.
Drebnitz b. K. Mittwoch, den 30. März, abends 8 Uhr, Ver

ſammlung im Gaſthof. Vorkräge wie in Kroſigk.

Stadt Halle.
Gruppe SüdOſt. Mittwoch, den 9. März, abends 8 Uhr,

Unterhaltungsabend mit anſchließendem deutſchen Tanz im

SchultheißReſtaurant, Merſeburger Str. 10. Muſik und Ge
ſangsvorkräge.

Gruppe MitteOſt. Freitag, den 11. März, abends 8 Uhr,
Vortragsabend im „St. Nikolaus Lichtbildervortrag des Ge
ſchäftsführers Poche: „DeutſchSüdtirol unter Fremdherrſchaft“.
Muſik und Geſang.

Gruppe MitteWeſt. Dienstag, den 15. Märgt, abends 8 Uhr,
Oftabend im „St. Nikolaus“. Lichkbildervortrag des Geſchäfts
führers Poche: „Das deutſche Danzig“. Muſik und Geſang. Alle
Oſtbünde und alle Parteifreunde ſind eingeladen.

Gruppen Nord Oſt und NordWeſt. Freitag, den 18. März,
abends 8 Uhr, Lichtbildervorträge über: „Die deutſche Reichs
marine“ und „Des ungedienten Landſturmmanns Erlebniſſe“, im
„Kaiſerhof“.
Gruppe SüdWeſt. Freitag, den 18. März, achmittags 4 Uhr,
im „Hofjäger“. 2 Lichtbildervorträge (ſiehe oben). Alle Parkei-
freunde ſind eingeladen.

Gruppe SüdOſt. Donnerstag, den 31. März, abends 8 Uhr,
Verſammlung im SchultheißReſtaurant. Vortrag des Herrn
Pflug: „Was ich im Haus Doorn ſah und erlebte“. Lichtbilder
vortrag: „Die Erlebniſſe des Landſturmmannes“.

Gruppen NordOſt und Nord-Weſt. Freitag, den 1. April,
Verſammlung im „Kaiſerhof“. Vortrag der Landesgeſchäfts
führerin des Frauenausſchuſſes über „Politiſche Gegenwarksvor
kommniſſe“.

Ende April wird Pfarrer D. Traub in einer großen öffent
lichen Verſammlung in Halle ſprechen. (Näheres folgt.)

Die Jugendgruppe kommt zuſammen: ſCchulpflichti
Jugend jeden Sonnabend, nachm. 4 Uhr, in der Frieſenſchule,

erwachſene Jugend jeden Sonnabend, abends 8 Uhr, in der
Schillerſchule.

Die Hausangeſtelltengruppe trifft ſich jeden Mittwoch, abends
8 Uhr, im Landesverband, Leipziger Str. 17.

Der deutſchnationale Chor übt jeden Montag, abends 8 Uhr,
im „HanſaHotel“, Merſeburger Straße.

ding Geſhifſsleutel an

Auf vielfachen und dringenden Wunſch unſerer Mit
glieder, beabſichtigen wir,

ein neues Verzeichnis der deutſchnationalen
Geſchäftsleute

herauszubringen, und zwar im nächſten „Nachrichtenblatt?.
Unſere Mitglieder wollen wiſſen, wo ſie kaufen ſollen. Wir
bitten deshalb

alle Geſchäftsleute, große und kleine
unſerer Geſchäftsſtelle, Alte Promenade 10, einen
kurzen Hinweis zu überſenden, enthaltend

Name bzw. Firma, Straße des Geſchäfts
Art des Geſchäfts (Branche), Telephonnummer uſw.

Wer ſich von den deutſchnationalen Geſchäften nicht meldet,
J wird vielleicht nach der Karthotek mit aufgeführt. Wer dasnicht wünſcht, gebe uns freundlichſt Sagen

NAusſchnefden
und ausgefüllt an die Geſchäftsſtelle, Halle (Saale), Alte Promenade 10, ſenden

Anmeldung
Jch erkläre hiermit meinen Beitritt zur Deutſchnationalen Volkspartet, Volksverein

Halle Saalkreis. Beitrag monatlich M. I, oder nach Können.)

Mitglieder,

Wwerbi
Vorname:

Beruf

für Eure
Ort

Straße und Nummer

Partei!
Notationsbrng von Otto Shekr, Bnge und Kanſtoreerect, Sale ESeleh,
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